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[17.  Jahrhundert ] A

AUSZUG AUS DER ÖFFNUNG DER ABTEI [MURI]

"Zum achtzehenden , unndt so ein dochter in dem Zwing sich mit einem heimb-

schen oder frembden verhiren [verheirate ] , unndt dieselbigen vermeinen wolten

gleicher gstalt so vill rechtsamie an ihres vatters unndt schwächers sei.

verlassenen güeteren unndt hüseren als ihr brweder unndt Schwager zu haben,

so soll der brueder die besitzung Zue den güeteren vorus haben , unndt die-

selbig sein Schwester unndt ihren Eheman sein Schwager umb ihren gebühren¬

den theill nach billigkeith , unndt biderben leüthen erkantnus darvon erkauf-

fen , es were dann , dass der brueder sich sollichs Zethunndt verwilliget,

unndt seinen theill seiner Schwester oder Schwager Ze kauffen geben wolte,

das auch beschehen mag. "
Kanzlei des Gotteshauses Muri
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